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Berlin, vom 20. Mätt. 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben den bisher bei der 
Hileſigen Regierung 9 Regierungs ratb von 
1 Geheimen Finanz- und vortragenden 
ath bei der General Kontrolle zu ernennen, auch die 
Pn ung 2 A8 au volliieben; dem 
n Ernft v. auf Sellendorff, den St. 
obaunkter⸗Orden; und dem Stadt Syndikus . 
u Kottbus, das Allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe 


ku verleihen geruhet. 


Aus dem Brandenburgiſchen, vom 1a Mätt. 
„Von dem unlängſt mit anſehnlichen Wechſeln aus 
Leipzig entwichenen nenn Kopf, welcher in öffent⸗ 
lichen Blättern, wie ia den Merkerſchen polizeilichen 
Miichellungen, steckbrieflich verfolgt wird, erzählen Leip⸗ 
liger Briefe nunmehr: Es habe ſich ermittelt, hs 
vor einigen Jahren bei Reichenbach in Lelptg geſchehe⸗ 
ne große Geſddiebſtahl, aller Wahrſcheinlichkeit nach, 
von dem ꝛc. Kopf verübt worden ſey. Derselbe war 
damals bei Reichenbach in Conoition, genoß dafelbft aber 
ein fo unbeſchraͤnktes Zutrauen, daß ihn, hinſichtlich je⸗ 
ner entwendeten Summe, auch nicht der mindeſt Ver⸗ 
dacht treffen konnte. Als er ſich einige 850 ber 
ſelbſt etablirte, gab er vor, ein bedeutendes Vermoͤzen 

don einem entfernten Onkel ererbt su haben. 8 

9 geipiig, vom 18. März. 5 
Nach eben ein Kauder Briefen, it der bekannte hie⸗ 
lige Kaufmann Kopf, zu Liverpool, als er in Begriff 
nd, ſich nach Amerika einzuſchiffen, ergriffen worden. 

Aus Hannover, vom 16. März. 

Man en d Setimmebeit, daß, 
K. Aba Prinzeffin Auguste, Schweſte. Sr. n 
„beabfichtigt, Idten Aufenthalt in Hannd⸗ 
und daß don London Befehle eingegan⸗ 
abe bet e e 

a 1 2 * A - 

den Stand zu ſetzen. Run en nn 


[2 


den 26. März 1821. = 


Es heißt nun auch wieder, daß Se. Majendt unfer 
König im Laufe des bevorſtehenden Herbſtes die hieſige 
Stadt mit Ihrer Gegenwart begluͤcken werden. 


1125 Aus ne A „vom ee 
Der verewigte Churfürk hatte no t vor 
ge die landes herrliche Berrdonm getroffen kun 

er Ehurfürſtl. Ober⸗Rentkammer in Caſſel und Mars 
burg mehrere tauſend Viertel Roggen für einen den 
Marktpreis uͤberſteigenden Betrag aufkaufen und die 
Landes⸗Magazme damit — polen, weil in Heſſen, 
fo wie in den meiſten Deutſchen Landern, dle Getreide⸗ 
preiſe und andere Erzeugniffe der Landwirthſchaft ſo 
niedrig ſtehen, daß der Bauer ſeine Abgaben kaum auf⸗ 
bringen und dem Buͤrger die Erzeugniſſe des Kunſt und 
Gewerbfleißes nicht abkaufen kaun, alſo beide allmählig 
verarmen muͤſſen und der Staat dau. . 

ef 0 Von Main, — 13. Maͤrz. 
m Teſtament des Kurfuͤrſten von Heſſen iſt verfü 
daß die Schweizer⸗Gardiſten auf der L —.— N 
Ende ihres Lebens doppelte Loͤhnung beziehen und als 
Huter des Grabes ſchwarz gekleidet ſeyn ſollen. Die 
Geneiale v. Urf, v. Grebendorf, v. Spiegel und v. Thuͤm⸗ 
mel, ſetzterer General⸗Adindant dei dem verſtorbenen 
Kurfürsten, find jeder mit 1200 Thalerm jährliche Pens 
fion, in den Ruheſtand verſetzt worden. Herr Rivalier 
iſt als geheimer Kadinets Referendar beſtellt. N 
Wien, vom rx. Marz. 

Die naueſten Berichte aus Sieilten ſagen ſammtlich, 
daß die geſammte Nation mit geſpannter Erwartung 
die erfi Eotuidelong der Ereignife abwarte, um daß 
Joch See — Parlementes „ 

1 e Gränze, vom 4. Marz. 
Der beiten. Me f 


n aus Neapel zufolge, 
ten Ruhe und Ordnung daſelbſt. dran male dor 
a irgte Nachricht haben, die Oe cher b 
voll güf die er g waren. — 1— 1 


— 


e pn * Des 1 
„Die dene e e e And det et 
Halt gemacht; man glaubt daher, daß Unterhandlungen 
1 Tapet find, wovon die Beſtaͤtigung ju er⸗ 
warten. 


Nom, vom 1. Matz. 

Ueber die Starke der Near ölitaniſchen Armee an den 
Gränzen iſt nichts Beſtimmtes bekannt. Man ſchaͤtzt fie 
auf fat 1000 Mann. Ihre Stellung ift ſehr feſt, und 
es ſcheint als finde der Oeſtexxeichiſche Ober General es 
gerathen, ſich erſt durch das nachrückende Haupt Corps 
zu verſtarken, ehe er einen Angriff auf die feindlichen 
Ainien unternimmt. Bisher haben nur Recognoseirun⸗ 
gen ſtatt gefunden, bei welchen beide Theile ſich kaum 
zu Geficht bekommen haben. a 


Hauptquartier Rieti, vom 8. Märs. 

Unſere Armee⸗Abthelkungen waren ſeit mehreren Ta⸗ 
gen zwiſchen Fo und Ternt 1 N Die Vorhut 
fand unter den Be des Herrn Feld⸗Makſchall⸗ Lieu⸗ 
tenants Graf Wallmoden zu Rieti. Die Diviſton des 


Herrn Feld⸗Marſchal Baron Stutterheim deckte Rom 


in der Stellung von Tivoli, und der Feldherr maßigte 
in dieſer Verfaſſung die weiteren Schritte der ihm un: 
terſtehenden Macht, weit er erwarten wollte, daß die 
Mehrzahl der neapolitaniſchen Nation, beſeelt von Treue 
und Anhaͤnglichkeit an ihrem König, die Ircegeleiteten 
von den verderblichen Maaß regeln eines gewal⸗ſamen 
Widerſtandes zurückhalten wurden. 

Aber die Haͤupter des Aufſtandes, durch ihre Verbre⸗ 
cen 7 u, erkennen keine Pflicht, und ihre Ver⸗ 
äweiflung wi und fucht Schlachtopfer⸗ 

General Wilhelm Pepe batte ſeit mehreren Tagen, 
den größeren Theil feiner Streit zwiſchen Civita 
Ducake und Aquila vereint. Am 7. rückte er mit einem 
Truppen Corrs von ro, o Mann gegen Rieti vor. 
Zwei Colonnen entwickelten ſich auf den Anhöten, wel⸗ 
che das Thal von Rieti bilden, und drohten, den darin 
aufgeſtellden Vortraps des Herrn General: Majors Ba: 
don Geppert zu umgehen. Zugleich zeigte ſich eine, in 

tader Richtung von Civita Ducale gegen Rieti vorge⸗ 

nde Colonne. 70 5 N 

Die Bewegungen dieſer verſchiedenen Abtdeilungen mas 
zen genau berechnet, die Angriffe punkte gut gewählt, 
und unſere leichten Truppen konnten nicht ahnden, daß 
jene Schaaren, ihnen als Feinde entgegen rückten, zu 
welchen ſie bis jetzt nur Worte des Friedens geſprechen 

en; tiges Feuer von Seiten der Neapolitaner 
den Krieg wollen 5 

. wu. die kunde. Der An⸗ 

griff 2 es wurde e Feld. Marſchall Lieute⸗ 

nant Graf Wallmoden lie 11557 bei Caſa Vicentini ge⸗ 

lagerte Reſerve, zur Unterstützung des Generale Baron 


aber mit beherzteren Trunven angreifen. Die Neapoli⸗ 
dauer flohe 5 — Vortheile des für fie gunſt igen 
im benahm in die Ge G 8 bete 
Tonne zog fh Eivita Du „ nad verließ 
ſelbſt bieſe Grängftadt ihres Gebiets 145 „Werde, 
nachdem: fie ſolche vorher p „ Unſere garde 
besetzte freie unverzüglich, 1 ger wur- 
den von dem Einwobuern, als Befreier mis lauter reu⸗ 


du empfangen. 


Der diesſeitige Verluſt beſteht in so theils getoͤdte⸗ 
ten, theils verwundeten Soldaten. Unter den erſtern 
detrauert die Armee den Hauptmann Schmidt des 7ten 
Jäger⸗ Bataillons. Rittmeiſter Baron Pfeil von König 
England Sean iſt leicht, und Ober Lieutenant Braun 
des ıften Jäger- Bataillons, bedenklicher verwundet. 

Gleichzeitig mit der feindlichen Vorrückung gegen 
Rieti, hatte ſich eine 3000 Mann ftarfe Abtheilung aus 
Leoneſfa, gegen die Stellung des das zte Jäger⸗Batail⸗ 
Ion kommandirenden Obriſten, Baron Schneider, bei 
Pie di Luge mit Ungeſtuͤm geworfen; Gie wurde nach 
einem kurzem Gefechte zur ſchleunigen Flucht, mit Hin⸗ 
terlaſſung mehrerer Todten und Verwundeten gezwungen. 

Mehrere feindliche Gefangene, worunter ein Haupt⸗ 
mann des General Staabs des Generals Pepe, eine Ka⸗ 
none, und mehrere Munitions Karren, blieben in unjeren 
Händen Die Nacht beſchleunigte den Rückzug und 
vermehrte deffen Unordnung. 

Die Zahl der Ueberläufer mehrt ſich mit jeder Stun; 
de, und alles beweiſt, daß weder die Landes Bewohner, 
— der Soldat den Wahnſtun ihrer Aufruhrer theilen 
wollen ni 

Die Deſerteurs machen eine traurige Beſchreibung 
von der Verfaſſung der feindlichen Armee, die nach den 
iuverläſſigten Nachrichten in 2 Hauptkorps getheilt ißt, 
von denen das eine unter Pepe in den Abruzzen, das an 
dere unter Caras coſa hinter dem Garigliano ſteht. Von 
Aquila hatte man in Neapel die Nachricht verbreitet, 
daß Pepe bei Ascoli (am Tronto auf Roͤmiſchem Ges 
biste), eine Abtheilung Oeſterreicher von mehreren 1000 
Mann, vollig geſchlagen, K Kanonen erobert und viele 
Gefangene gemacht habe. Da dieſe Luͤge gar zu grob 
war, ſo glauben einige, Pepe's Gegner haben ihn da⸗ 
durch laͤcherlich machen wollen. egen Ascoli zn iſt 
übrigens gar kein de ia (kommen, und bis 
zum „ten war auf der ganz reichſchen Linie kein 
Fünten⸗Schuß gefatken. Wer 

Die Oeſterreichſche Armee it jetzt bei Fortſetzung ihrer 
Unternehmung in folgenden Bewegungen begriffen. Die 
Divifisnen Wallmoden und Wled⸗Runkel verfolgen den 
Feind in der Richtung auf Aquila. Die Divifion Stut⸗ 
terheim, durch das Hufaſen Regiment Frimont und eine 
Cavalerie Batterie verſtärkt, wird über Togliacozzo nach 
Sora marfchiren, um in die rechte Flanke des, am Ga; 
kigliano ſtehenden Feindes zu mandeuvriren. Dle Di: 
vi 


lionen Heſſen Homburg und Lederer, gehen über Frag; 
enti, Ferentine, Ceprano auf San Germano. Der große 
Attillerle⸗Train iſt am sten in Narni eingetroffen. 

5 


sten ward der Entwurf f 8 
tu dem Parlemente Dorgelenr, 
Nonarchen des Merve 


an die Armee erlaſſen worden. „Ich weiß es, ſagt der 
Arinz darin, daß der Thron, auf den ich erhoben worden, 
ein eiferner Thron iR." RESTE 

Die neueſten und merkwürdigſten Beſchlüſſe des Par: 
tements find: 1) Eine proviforifhe Neglerungs⸗Com⸗ 
mifſion von 7 Mitgliedern, welche Se. K. H. der Prinz 
Regent ernennt, ſoll unter dem Vorſitz eines Generals 
oder oberſten Civil⸗Beamten die innete Verwaltung von 
Sieilien nach den beſtehenden Geſetzen leiten und dem 
Parlemente alle Vorſchläͤge, weiche ſich mit der Einheit 
der Monarchie vertragen und zum Wohl Sieiliens ge: 
reichen können, machen. 2) In Betracht, daß die Ereig⸗ 
niſſe des Kriegs die National⸗Truppen in Italien über 
die Grämen führen koͤnnen und alle Voͤlker Italiens 
als Freunde und Bruder betrachtet werden ſollen „ wird 
befohlen, daß alle Leiſtungen an Armee⸗Corps des Rd: 
nigreichs Sieilten in Italieniſchen Staaten in bagrem 
Gelde oder mit auf Sicht zahlbaren Schatzkammerſchei⸗ 
nen bezahlt werden ſollen. 3) Eine Million National 
güter iſt als Dotation zur Belohnung der Braven ans 
. welche ſich in dem Keie ze auszeichnen” Das 
gartement deeretirte, daß während der Dauer des Kriegs 
diesſeits des Pharus (Köͤuigreich Neapel) vier große 
Platz Lieutenantſchaften aufgeſtellt werden ſollen. Auch 
erließ daſſelbe eine Prociamatien au die Sietlianer, um 
ſie unter die Waffen zu rufen. In der Sitzung am 
loten dieſes wurde deeretirt, daß, im Fall die Haupt⸗ 
Derter einer Previnz don einem feindlichen Aufall be: 


droht wurden Sitz d „die ve und 
dle kan an 80h ar 1 derſclen ep en * on 
1 


an ö vers 
legt werden, wo die Intendanten ihre Functionen fort; 
ſetzen, und mit allen mitteln, die in ihrer Macht 
liegen, zur Vertheidigung des Reichs mitwirken folien, 

Am ızren Februar berichtete General Wilhelm Pepe 
dem Prinz Regenten, er habe 80 Abſchiede für eben ſo 
viele ausgediente Soldaten vom zien Scharſſchuͤtzen⸗ 
Bataillon vertheilen laſſen wollen, allein keiner die⸗ 
fer. Tapfern babe Gebrauch davon gemacht, weil fie 
es fuͤr ſchimpfich halten, das mit einem Kriege bedrohe: 
te Vaterland im Stiche zu laſſen. In einem andern 
Berichte vom Aten zeigte derſelde an, daß die Irpiner⸗ 
Milizen bäten, in ganzen Bataillons, und nicht bloß zu 


200 Mann von jedem Bataillon, an die Gränze geſandt 


zu werden, indem Keiner zurückbleiden wolle; den Ruf 
Re hätten die Irpiner mit Tanz und Feſten ge⸗ 
iert ꝛc. | 


Neapel, apa ans RE? 

Das t ertheilte dem Engliſchen General Sir 

obere Sen der 5 Sn bat, als ernannt 
im Neapolitaniſchen Heere zu dienen, ein Nati 

Uiſnunge, Dekret. f 


Valencia, vom 24. Februar. - 

Geſtern wurden von dem, auschließlich für die Vers 
brecher beffinmten, hiefigen Todten Acker der Dreſeinis⸗ 
feit, die Gedeine bon 13 Märtprern ihrer Vaterland 
liabe MUSgegraben, and auf eigem prachtvollen Triumph; 
wagen nach dem Freiheits Felde geführt, wo dieſe vor 
mei Jahren hingerichtet worden waren; dier hielt man 
den gefeierten Opfern eine Gedaͤchtuiß ede und brachte 
ihre Ueberreſte ſodann nach dem Geſellſchaßts⸗Platze auf 
einen zu dem Ende errichteten ſehr ſchönen Katafalk. 


Am andern Morgen fand die feierliche Beerdigung auf 
dem Gottes- Acker des heiligen Vincent, unter dem Don⸗ 
5 Paris, vom to. März. 5 
Wir haben bier Nachrichten aus Madrid vom N 
erhalten. Alle Spaniſchen Miniſter haben ihre Entlaſ⸗ 
ſung gegeben. Ihre Nachfolger waren noch nicht ernannt. 
Folgendes berichtet man hierüber: 5 
. Madrid, den 3. Mär. 
„Der Miniſter des Innern, Herr Arguelles, hatte 
ſich vor der Eröffnung der Siczungen der Cortes nach 
dem Pallaſte des Königs begeben, um ſich mit ihm uͤber 
die Rede zu unterhalten, welche Se. Majeſtät bei der 
Eröffnung halten wuͤrde. Allerhoͤchſtdteſelben antworte⸗ 
ten ihm, daß fie vollendet ſev. 
Am iſten März begab ſich der König nach der Wer 
ſammlung; er laß feine Rede vor uud beſchwerte ſich in 
derſelben über die neuen Inſultirungen, welche gegen ihn 
ſeit einiger Zeit gerichtet geweſen und deren er ſchon am 
asfien Februar gegen die Beputation der Cortes erwähnt 


. 
Die Minißer haben ſich nach der Eröffnung der Com 
tes gleich verſammelt, um ihre Entlaſſung zu geben; der 
König hat die erſten Commis jedes Miniſteriums mit 
den Portefeuilles beauftragt, Der Marine Miniſter 
oll ven allen allein noch im Amte ſeyn. Auch die es 
en und vornehmſten Commis, welche mit den Wortes 
feuilles ad intetun beauftragt waren, babe a folgen⸗ 
den Morgen ihte⸗Entlaſſung gegeben. Alles iſt in ge; 


6 Mn 15 
Die Seemacht, welche von England im Die 

son W Felke ſich auf o Linienſchißfe e 
dältnißmäßigen Zahl Fregatten und kleinern Schiffen, 


Madrid, vom 2 Matz. 

Im erſten Jahre des Krieges gegen Napoleon, erhielt 
Spanien von England baax 2 Millionen Pfd. Sterling; 
150 Feldſtücke mit 42,000 Projektilien; 2,000, 00 Flin⸗ 
ten; 67,000 Säbel; 23 Millionen Patronen; 6 Millis⸗ 
nen Kugeln; 15, 090 Faͤſſer Pulver; 92,000 Uniformen; 
2% Patrontaſchen; 310,000 Paar ube 5 37,000 

aar Stiefeln; 240,000 Ellen Tuch; 118,000 Ellen Lein⸗ 
wand; 30, Kapote; 54, 00 Haberſaͤcke ꝛc. 


* a vom 3. Matz. 
Als Se. Maſeſtaͤt geſtern die zweite Sitzung der Cor⸗ 
tes eröffneten, ward er von der Königen an den In, 
fanten begleitet. Artillerie⸗Salven verkündigten die Au. 
kunft derſelben. Bei Erſcheinung der Königl Perſonen 
erfcholl der ledhaftene Jubel. Sine Deputation der 
Cortes hatte ſie empfangen. Sie wurden, nachdem de 
König die Rede vom Throne gehalten, zu den age 
unter dem Ausruf zurädgeführt: „Lange lebe die Com; 
ſtitution!““ Sine Menge Volks bade die Wagen. 
Ba wi el Ab ge 115 ede vert 2 Eine 
olks verſammelte au utli 
Platzen und beſonders bei dem Pallaſt, > 


London, vom 14. März. 


den 


gelegt. Herr S. verfolgt einen gewiſſen Kopf aus Leip⸗ 
re in Abweſenheit feines Aſſocies mit einer 
angeblichen Summe von 180000. Rtblen, theils in baa⸗ 
gem Gelbe, theils in Rothſchildſchen Obligationen, von 
da entfernte, um nach Amerika zu gehen. Die Obliga⸗ 

onen verkaufte er in Holland, ſchiſfte ſich dann mach 
England ein und landete am vergangenen Mittwoch in 
Graveſend; er kam denſelben Tag nach London, hielt 
ſich 2 Stunden im London Caffeehauſe auf und reiſete 
dann mit feiner Mutter, die ihn begleitet, in einer àſpaͤn⸗ 
nigen Poſtkutſche nach Liverpool, um ſich von dort nach 
Amerika einzuſchiffen. Dieſer außerordentliche Vorfall 
machte am Sonnabend viel 
Boͤrſe. Herr S. iſt dem - [ 
nachgereiſet, und man hofft, daß er ihn noch treffen wird, 
indem der Wind ungänftig iſt. Der Umſtand, daß Herr 
Kopf der Engliſchen Sprache nicht maͤchtig iſt, und 
außerdem 0 unheſonnen war, unter feinem eigenen Na⸗ 
5 zu reifen, läßt. an feiner Habhaftwerdung nicht zwei⸗ 
eln. va 

Rio de Janeiro, vom 18. December. 

Die Veraͤnderung in Liſſabon hat hier einen groͤßern 
Effeet hervorgebracht, als man Anfangs glaubte, und 
die Portugieſen ſowohl als die Brafilianer erklären; auch 

ier Öffentlich, daß, wenn Portugall feine Conſtitution 
rbält, ſie auch eine haben wollten. Die Regierungs 
4 3 möchte jedoch ohne Aufruhr und ohne die 
mindeſte Stöhrung zu Stande gebracht werden. 


Vermiſchte Rachrichten. 
Merſeburg. Die Braunſchweiger Meſſe fol für 
die Tuchmacher des hieſigen Regierungs Bezirkes ſo 
ſchlecht ausgefallen ſeyn, als keine dieſer Meſſen ſeit 
10 Jahren. — Die Aus zeich welche dem Schulen 
Koefe zu Salifürth durch Verlelhung des e 


tigen mit Polizeidienern 


Ehrenzeichens zter Klaſſe zu Theil geworden if, rührte 
den verdienſtvollen Greis, welcher vor kurzem ſein 
giſten Geburtstag gefeiert hat, fo tief, daß er, als ih 
der Landrath den Ehrenſchmuck aus der Hand des huld⸗ 
vollen Monarchen, mit gebührender Feierlichkeit über⸗ 
reichte, in Thränen der Freude ausbrach, und mit jugend⸗ 
licher Begeiſterung gelobte, Gut und Blut für König 
und Vaterland zu laſſen. 

Heidelberg. Der biefige Prorektor Dr. Schwarz 
erklärt die Darkellung des, in verfchiedenen Zeitungen 
biefiger Gegend, erwähnten Schwetzinger Studenten: 
Feſtes fuͤr unwahr. Di 

Poſen. Seine Durchlaucht der Fürft Radziwill, 
Statthalter des Großherzogthums Poſen, ſind gleich 
nach ihrer Ankunft von Berlin, nach Warſchau abgereiſt. 

eee Nachricht. 
on dem, bereits vor mehren Jahren, von der Mau⸗ 
weisen Buchberdlung angekuͤndigten Werke: ga 

„Abriß des Kriegs⸗Schauplatzes in Teutſchland und 

ar af in den Jahren Fr 14 und 15, darge 
fellt' auf a großen Kupfertafeln, “) 
e in einigen Wochen der erſte Theil, das Jahr 
1813. 4 er 
Indem wir einen bis auf einzelne Verziehrungen beendig⸗ 
ten Abdruck vor uns, den Leſer auf den, in der 9 — 
ten Buchhandlung erſchienenen 0 
3 verweiſen, wollen wir blos 


auf u 


ufſehen an der hieſigen 


auf n ewi 
e Werk, das Puplikum vorläufig anfmesFlam machen. 


— Die beiden Verfaſſer, die Koͤnigl. Preuß. Kapftains 
v. Rau und ind welche durch ihre Amtliche Stel: 
lung, die Mittel in den Händen hatten, die richtighen 
9 von den dargeſtellten Schlachten und Ge⸗ 
echten liefern zu koͤnnen, haben jene, mit paffender Aus⸗ 
wahl, in Beziehung auf das Geſchichtliche, benutzt und 
bearbeitet. Auf 29 Schlachtplaͤnen, welche der erſte 
Theil auf einem großen Tableau enthält,, iſt nicht al⸗ 
lein alles erfüllt, mas der beichränfte Raum, in Ber 
ziehung auf die Darſtellung des Terrains geſtattet, ſon⸗ 
dern es ſind auch alle entſcheidende Momente der ver⸗ 
ſchiedenen Schlachten und Gefechte, dur 5 Truppen⸗ 
ſtellungen e ‚fo. da has Ganze, 
ſelbſt für jeden Laien, faß lich iſt. Hinſichtlich der Schön; 
heit ünd Korrektheit der Zeichnung und des Stiches der 
Schlachtplane, in welchen das Terrain in der neuſten 

eichnungsart dargeſtellt iſt, wetteifert dieſes Werk mit 

en beſten, in dieſer Kunſt gelieferten. Proſeſſor Mare, 
welcher die Schlachtfelder geſtochen, hat dadurch einen 
neuen Beweis ſeines ausgezeichneten Talents an den 
Tag gelegt. — Die allegotiſchen Ver N ſind eben 
ee als eu e g. Dee Date 
nicht allein in wiſſenſchaftlicher Hinſicht, von hohe 
Werth iſt, ſondern auch rückſichtlich eiter Schöndeil 
zur Zierde jeder Gallerie dienen wird. 

Dieſem Tableau ir eine Geſchichte des Krieges des 
28250 1813 beigefünt. Auch iu Bearbeitung dieſes 

zerkes, haben die genannten beiden Verfaſſer Gelegen⸗ 
heit gehabt, aus den beſten Quellen zu ſchoͤpfen; die 
Form da es als Tage-⸗Buch bearbeitet iſt, erleichtert 
das Nachſchlagen, und ſtellt alle Operationen der ver⸗ 
ſchiedenen Armeen tag eis neben einander. si 
2 A ruhe den 1 Bu un bei — . 

alenderfactor Müller hieſelbſt erhalten, der auch Sub, 
ſeription auf dies daun Af annimmt. ; 
ad Conzert Anzeige. 

Das Vierte und letzte Abonnements ⸗Concer i 
nen Ser bſt rl en 10 Haponſchen Jag 
reszeiten“ gegeben werden, wir ittwoch den 2 
dieſes im engl. Haufe ſeyn. K sr 


Baak. Liebert. 


Theater Anzeige f 
Freitag am zoſten Marz Beneſice Vorſtellung für 
Earl Oilers f b f 
Theodor Koͤrner's Tod 
a de das Gefecht bei 2 5 
n dramatiſches Gedicht i en von 
v. Schaden. rr 2 und Ehladr, 
Seer eomponirt vom K. K. Kapellmeiſter Maria 
9. Weber. 5 a 
Hierauf: 
Der Treue Tod von Theodor Körner mit Begleſtung 
der Guitarre, deere er > Hambuch. 


Das Geheim nig 
komiſche Oper in 1 Akt. 

N Zum Beſchluß: 

Ein Divertiſſement. 


Anzeigen. 
5 ichen Gruß zum Abſchiede hiemit noch 
2 und Se Ein, z 


Dem 1ffen- April d. J. an iR meine Wohnung im 
gun des Herrn Palkow, Roßmarktsſtraße No. 693. 
tettin den zoſten März 18217. i 

Der Juſtiz⸗Commiſſarjus Reiche J. 


ur 1c einiger müßigen Stunden wäre ich 
. A nterricht im Geſang und Gut; 
karrenſpiele gegen billiges Honorar zu ertheilen; hierauf 
Nefleetirende . 3 
e beym . elden. 
. Sambuch, Sänger deym hiefigen Theater. 


4 Mein Mode Waarenlager # 

iſt mit allen dahin gehörenden, in der letzten Frank: Se 

T furter Meſſe von mir ſelbſt gewählten Waaren 

2 ame aſſortirt, und kann ich fehr Kula - 
Preiſe ftellen, 8 

Sparterie⸗ und Strohhuͤthe . 

| neuefter Form, habe eine bedeutende Parthie zu 

wohlfeilen Preiſen erhalten. * 

— Seine Manns Suͤthe . 

N 1 5 neueſter Fagon erwarte ich mit Anfang des 

noch vo 


Monats April d. J. und werde ich meine jetzt 
bigen Hüthe zu bedeutend herabgeſetz⸗ 
ten Preiſen verkaufen. 3 
' I F. Fiſcher fenior, 
Kohlmarkt No. 429. 


77G. b 


Empfang der Meß Waaren ganz vorzüglich aſſortirt. 
Ich bin 1 fo frei, mich meinen merthen Geſchaͤfts⸗ 


mäbte Stroyhuͤthe für junge Mädchen und Kinder, Ita 
dene u, Blumen, fagonirte Bänder, 


auch alle 
Hummel er, gebleichter, ungebleichter und blauer 
ſehen. 

Zum nczen April Ruden einige Demeif Hes Gelegenheit, 


unentgeldlich das p 3 7 ſagt 
fällig die Beitnmgsgkpeniuie 2 erlernen; wo? ſagt ge⸗ 


e 2 85 * * 4 * * 2 * 2 
ngliſch Baum wollen patent⸗Strickgarm 
in allen Nummern, imgleichen 6-fache blaue und blau, und 
weiß ⸗melirt Baumwollen Strickgarn empfing und verkauft 
Ph. F urieux, 


u billi ifen. 8855 
i * 2 Te oben der Schuhſtraße No. 148. 


= Jeine Zerrn⸗Süthe 
von vorzüglich ſchoͤner Güte empfing eine nene Sendung. 
Ph. F. Durieux, oben der Schuhſtraße No. 148. 


Von den fo beliebten gefkteift ledernen Pianoforser 
Decken hade ich eine neue erdalten. 
g Heu ; Oldendurg. 


Der Mäckler Welmenn hat Gelegenbeit, einige junge 
Leute, die für Koſt und Wohnung feldſt forgen, als 
Lehrlinge auf biefige Comtolte, zur Erlernung der Hands 
lung, unterzubringen. f 


Aeltern, welche willens find, ihren Töchtern Unterricht 
in weiblichen Arbeiten ertheiten zu laſſen, vorzüglich im 
Sönetdern nach dem Maaße, werden erlucht, ſich in der 
Moͤnchenſtraße No. 465 eine Treppe hoch zu melden, wo 
das Nähere Darüber ertheilt wird. 


Ein junger Mann, der bie jetzt in ſeines Vaters Hands 
lung gearbeitet und gute Schulkenntniſſe bat, wünſcht 
auf einem Comptoir als Lehrling pla irt zu werden; die 
Zeitungs⸗Expedition ſagt darüber gefällig das Nähere, 


Die von meinem verſtorbenen Manne ſeit einigen 
zwanzig Jahren geführten Speditions Geſchäͤfte führe 
ich nach wie vor fort und en hin mich daher den Her⸗ 
ten Kaufleuten zu deren guͤtigen Auftrügen deſtens. 
Auras den 1. Mar 1821. ; 
Verwittwete Steuer ⸗Einnehmer Gahl. 


Verlobungs⸗Anzeige⸗ 

Unſern Freunden empfehlen wir uns als Verlobte. 
Stettin den asſten März 1821. 

N Johann Ferd. Berg. 
Wilhelmine Durieux. 


Bekanntmachung. 

Der Ankauf der Remontepferde für die Kavallerie; 
Regimenter und Artillerie auf beſonders dazu angeſetz⸗ 
ten Märkten, durch Kommiſſarſen des Koͤnigl. Kriegs⸗ 
Miniſterli, hat ſeit mehreren Jahren in Preußen und 
Litthauen und in dem vergangenen Jahre in den Mar⸗ 
ee und Sachſen mit gutem Erfolge Hate 
Dieſes Verfahren beabſichtiget den Bedarf an brauch⸗ 
baren Pferden für die Armee im Cinlande zu ſichern, 
und vortheilhaft auf die eirländiſche Pferdezucht zu 
wuͤrken und iſt in dieſer Hinſicht von dem Königlichen 


Ktieges⸗Miniſterio beſchloſſen worden, dieſe Ankäufe von 


Nemontepferden in beſagten Provinzen und zwar auf ber 

uders anzusetzenden Märkten, welche im Juny d. J. 
eginnen, in dieſem Jahre fortfegen zu laſſen. 5 

Die Pferdemaͤrkte werden in Vorpommern und Neu⸗ 
vorpommern abgehalten und werden die Commiſſarien 
angewieſen werden, nur von Eingebohrenen des Landes 
und nicht von auswärtigen Pferdehaͤndlern in kaufen, 


wenn erſtere gechonte Pferde uͤber Vier Jahr alt, von 


’ 


der verlangten Größe und deu geforderten Eigeuſchaften 
zum Verkauf ſtellen. Auf den Ankauf dieſet Gottung 
von Pferden über 4 Jahr wird zunächſt Bedacht genom⸗ 
men werden; doch werden auch dreijährige Pferde von 
vorzüglichem Bau, der verlangten Größe und guter 
Race auf den ermähnten Märkten angekauft werden. 

Der Kaufpreis berubet auf freiwilliges Abkommen und 
wird auf den Markten, wegen welcher eine nähere Be: 
1 vorbehalten iſt, baare Zahlung ſogleich 
erfolgen. 

Judem ich dies vorläufig bekannt mache, fordere ich 
die Einwohner Pommerns auf, die Pferde, welche ſich 
zum Verkauf auf beſagten Märkten zur Kemonte für 
die Kavallerie und Artillerie eigenen, dis zu den bevars 
ſtehenden Märkten zu ſchonen und auf den erwaͤhuten 
Markten den Commiſſarten des Königlichen Krieges⸗ 
Miniſterii zum Kauf zu ſtellen. 

Stettin den azſten Marz 1821, 2 

Der Koͤnigl. wirkl. Geheime Rath und Ober 
Präſident von pom 5 
a ck. 


Saus verkauf. 

Da ſich in dem auf den sten d. M. angeftandenen Ter⸗ 
min zum öffentlichen notwendigen Verkauf des in der 
Oderwieck 1ub No, 71 belegenen Hauſes des Arbeits: 
manns Cbriſtian Bera, weiches zu 913 Rthlr. 8 Gr. ge⸗ 
würdigt it deſſen Ertrages rerih aber, nach Abzug der 
darauf haftenden Laſten und der Neparasırkoften, auf 
894 Mihit. masgemitselt worden, kein Kauflattiger gemel⸗ 
det dat; ſo ik, auf den Antrag der Inteteſſenten, ein 
neuer Bietungstermin auf den aten May d. J., Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Junizratb Hartwig 
im Stadtgericht angeſetzt worden. Steitin den naten 
Marz 1821. Koͤntsl. Preuß. Stadtgericht. 


Erb⸗ und Zeitverpachtung. 

Der durch die Sevararion mit dem Kämmerer dorfe 
Woſſow der Stadt verbliebene cultivirte Acker ud Land; 
wieſen, f.Hen in mehrere Patzelen reſp. in Erb: und 
Zeitvacht gegeben werden, weil dieſe Benutzung dem In⸗ 
ier ſſe der Kämmetev am vortheilhafteſten zu dalten, und 
wird zu dem Ende ein Lizttations Termin auf den 18ten 
April e., Vormittags 9 Uhr, im Fortvauſe iu Wuſſow 
angeſetzt! wozu Liebgaber biemit eingeladen werden. 
Stettin den raten März ı8ar. 

Die Deconomie⸗ Deputation. Friderici. 


Es ſoll der Kirchen Acker zu Wuſſow, ne’ Wieſe in 
Zeitpadht gegeden werden; wezu ein Teimin auf den 
Toten April c. im Forſtbauſe zu Wuſſotd angehkt wird. 
Stettin den sten Mär; 1821. 

Die Deconomie-Deputation. Friderici. 


Wa 

Der Roßmüller Peters zu Benz beabfichtige un 

des Dortes Benz auf der Seite nach Catſchow bin — 
dolländiſche Windmühle zu erbauen. Nach Volſchrift 

des Ediets vom agen October 1810 $. 6 und wird 
olches biemit affentlich dekannt gemacht und ein Jeder, 
er gegen dieſe Anlage ein Widerſpruchstecht zu baben 

verme nt, aufgefordert, feinen begründeten Einfpruch bin, 
nen 3 Wochen präciuflsifcher Feiſt, bey der unterzeichneten 


Kreis, Behörde, ſo wie bey dem Bauherrn ö 
Ae den zten März ıRaı, f 5 ee, 
Königl Landräthl. Am: Aletom,Woll nſchen Krellet 
5 e 8 8 
er Kuhpaͤchter Chrlſtian Völtz zu Jaſſow und de 
jetzige Ehefrau Marte Eileen ede ei 9 
weſene Schäferwitwe Haſſe, daten vor Et ſchreitanz 
ädrer Ehe die Güterg meinschaft unter fi ausgeſchloſ⸗ 
ſen; welches dierdurch bekannt gemacht witd. Gollnow 
den iaten März 182 r. 
Das von Flemminaſche Patrimomialgericht 
t au Jaſſow. * 


Verkaufs Anzeigen. 
Unterzeichnete IM Willens, idre nahe bei der Stadt ge 
legene Ziegeley und Strintaitbrenneren, mit einem Wobn⸗ 
bauſe don zwei Studen, und allen übrigen dazu geb, 
tigen Gebäuden, Utenſilten, rey bedeutenden Gärten und 
einem Kamp, aus freier Hand zu verkanſen, won Kauſ⸗ 


luſtige in Termino den ı6tea Aprli d. er Morgens um 


9 Uhr, in meinem Kaufe eingeladen werden. Die Be: 
baude find in eutem Stande er Abſatz von reinen 
und Kalk iR imme dedeutend geweſen. Die B din ungen 
find täglich den mir au ertabren und kann auch das Grand, 
ftück ſeldſt jeder Zeit in Augenſchein genemmen werben. 
Briefe werden poſtſtey erbeten. — Inzwiſchen geht mein 
ren — — rt „ und 

t „ w. tiſch gebrannter Kalk be - 
haben. Paſewalk den sten März 1327. da 


Wittwe Steffen, 


Weißen Kleeſaamen von vorzüglicher Güte, 
ich den Scheffel für 20 Rihli. Perg Hase 
Daber den ı2. Febr. eee u 1 
i BSornfeld, Guthsbeſitzer. 
Auf meiner Ziegelen zu Cratzwleck N 
Mille Mauerfieine zu 10 Nuhr, 1 a 2 2 — 
12 Rtblr. dier auf der Stelle und habe ein Duantan 
von 150000 Stuck von beſter Gate norräthig, fo wie 
a gi 
billig abzulaſſen. n een 8 


Aus . feine 18302 4 1 0 
n etey kann biefe 
100 Stuck Mutterſchaafe von 15 bis 4 20 5 ach 
und gol de Hammel, wie so Stück Lämmer ablaſ⸗ 
en. Bon der Güte meiner Schaaſe, fd wie von der 
Wolle können ſich Liebhaber an Ott und Stelle überzen, 
en. Die Atholung karn zwischen den Sten und Asten 
unp geſcheben, auch übernehme ich den Transport übers 
affer. Die Hammel find in einem vorzüglichen Yu, 
Rande, und können ſolche auch, men es ein Pieppg 
mönft, bis Mitte Map zum Stlachten, ml. Hen mon 
gefüttert werden. Cachlin auf der Inſel Uſedom den as 
Ma 1821. S. A Fraude 
Wie ſe ver pachtu 
Die St. Gertrud Kirchenwieſe, welche 25 Vor 
an der Oder 2 don 4 Morgen 20 Ps | 
oft den agften Mae d, J., Vormittags um 1 
m Waßorathaufe (Laßadie Ro. 185) auf 6 Jahre an eg 
Meifibletenden verpachtet werden. un. 


Marz 1921. St. Gattund⸗ glucden. den zogen 


— 


pPferdediebſtah!l! 
Ju der Nacht vom sten dis arıem dleſes Monats 
find in dem Dorfe Baßtenbruch zwiſchen Damm und 
Stargard, denen im dieſigen Amtsderfe Möhringen woh⸗ 
nenden Bauern Krüger und Schmidt, nachtebend ſigna⸗ 
liſirte Pferde, als newlich: 
5) eine ſchworibraune Stute, wit zwey weißen Hin⸗ 
terfüßen, lang geſchwaͤnt, ſonff odne Ab;jeichen, 
10 Jahr alt, . ; 
2) eine hellbraune Stute mit Bleſſe, und weißen ln 
ken Hinterfus, 8 geſch waͤrzt, 4 Jahr alt, gebrannt 
mit MK., ſonſt obne Abdieichen, 
mit Sielen und Zaumzeug, geſtoblen worden. Saͤmmt⸗ 
liche Behdeden und Ortsobriakeiten werden um die moͤg⸗ 
lichte Mitwirkung zur Aus wittelung der gestohlenen 
Mferde und um gefällige Nach icht, wenn dievon etwas 
bekannt geworden, ergebenſt erſuckt. Köfin den 18ten 
Mär 18287. \ : 
Koͤnlsl. Domainen⸗Amt Stettin und Zafenig, 


Dem Schulzen Dreger zu Pomeraͤnsdorff IR in der 
Nacht vom ꝛ6ten zum ten d. M. in dem Kiuge zu 
Bahrenbruch f i 

ein Hellfuchswallach, 4 Sabr alt, mit weißen Kamm⸗ 

haaren und weiten Schwam, 4 Fuß 10 Zoll groß, 
2 worden. Es wird dies hierdurch öffentlich ber 
konnt gemacht, und Jedermann erſucht, das bezeichnete 
Pferd, wo es angetroffen werden ſollte, anzuhalten, und 
dem genannten Sigenthümer, gegen Erſtattung der Koſten, 
wieder zuführen. er TE u 

Zu verauctioniren in Stettin 
Mittwoch den asſten März und folgende Tage, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, werde ich in der Srauenfirake im 
Hauſe No. 875 meiſtbietend, gegen dagre Bezahlung im 
Courant, verkaufen: einen mabogonp Schreide⸗Seeretalr, 
einen Sopha und 6 Stühle von Mabagoni mii Pferde⸗ 
daare, Commoden, Kleiderſpinde, gures Tiſchzeug, Hand⸗ 
zücder, Leinenzeug, Betten, Glasmaaren, feine bemalte 
Taſſen, auch verſchledene neue Waaren, feidene Zeuge, 
fertiger Putz u. m. a. 1 Oldenburg. 


In der am agfien Du von mir in der Frauenſtraße im 

aufe No. 875 abzuhaltenden Auction kommen mit zum 

erkauf vor: ein großes Büffüfen mit eiſernen Ban⸗ 
den, anch eine Mappe mit den Kupferſtichen des Schleſſes 
Marlenburg. N Oldenburg. 


um irten April 5. J und an dem darauf folgenden 
a Racminage — a Übr, werde ich im den im 


„Bellenfraße unter No. 787 gelegenen Haufe, mel 
pers ar ee n, Sapasce und Gläſer, 

d Weiſing, Blech und 
hnemenug de. Betten, einen agſebn ichen Vorrat 
Sean e eee d, a Hals eie ans da 

er eine 

De n gem gleich baare Beiahlung in Eon: 


rant, Eur 
den azſten W 1 ee 5 
A mera den Staatspapieren. 
April diefes Auftrage zufolge werde ich am rrtn 
Vo um ar Uhr, die Ehurs 
rm üben 1000 Sehr, 


on Tr. O. No, 14674 


Kleetemer, Rigaer, Memeler 


„ 
Eifen, Frauenfierdungenücke, 
von Leis 


legt, ic von dem Sigenthümer 


St 8 
IR fete in beffer Zutat zu haben, 30 BR 


wbh s Zinsſcheinen vom ıflen Novemder 1811 big ibn 
Map 1318, in dem Terminszimmer des hiefigen Königl. 
Oder, Landesgerichts, gegen gleich dacre Beſahlung in 
Courant, öffentlich an den Meig bietenden nerkau fen; mels 
ches ich hierdurch zur Wiſſenſchaft des Publikums oringe, 
Stettin den 22. Matz 1827. 0 

= Jitelmann 2., Kıulmlzalsath, 


Zu verkaufen in Stettin. 

Eln gam neuer ſehr dauerhaft und bequem gebauter 
leichter Reiſewegen mit Verdeck, ſoll eingetretener Um⸗ 
Rinde wegen unter den Koftennreiß verkauft werden. Der 
Schmidt Herr Rudorff jumor am Roßmarkt wied Kauf⸗ 
tuſtige das Nädere mitrbeilen. N 2 


Vorzüglicken ſchönen groſſen Elmdurger 
Caſtenien, mit Gewürz eingemachte Neunaugen à Scheck 
x Rthke. 20 Gr. Cour. und einzeln 3 Stück 1 Gr. 6 Pf. 
Münze in . bey 2 Sornejus. 


Leinkuchen, Pffaumenmuß, Woachslichte & IB. 19 Gr., 
Flickderinge 1 2 Gr. 6 Pf. 34. und ſehr gute Salzgurken, 
den F. w. Pfarr. 


Zwey Spiegel in Mabagonv⸗Rabmen mit Broncever⸗ 
ketungen, so Fuß 5 Zoll hoch, ond eine Drebrolle im 
voͤllis gutem Stande, ſollen Veranderungsbalber billig 
verkauft werden, worüber in der Zeitungs Expedition das 
Naͤhere zu erfadten iſt. 


en" 5 8 2 Törfäpulver 
e Ro r zu gan billigen Preiſen, bey 
l 1 0 Carl Teſchner am Roßmalkt. 


Großer Berger Hering bey 
C. F. Weinreich. 

— — —Aia—ͤ—— 

Sebr ſchöne Mecklendurger Butter in balder Tonnen 


sum kochen und becken verfaufen fir vier Groſchen 
pr. Pfund. Fr. Pigſchey & Comp. 


Nigaer, eklapperter, auch ungeflapperter Sär-Leinfaat, 
iſt Metzweiſe auch in Tonnen inı billisken Preiſe zu da⸗ 
ben, ben J. E Riofe, Breiteſtraße No. 756. 


— . . . —— uv —g—VL‘ — 
Sebr ſchoͤner achter Vorinas⸗Canaſter ißt zu babem, bey 
A. Lemonius, Loulſenſttaße No. 734. 


Never franzölifcher Lucern- „ rothen 


Käse, arofe 


pan. und weißen 
und Libauer Leinſaamen 
W.Friederici, 
„‚Breitefiaße No, 760, 


Gute Mauer; ET 5 l. auch Kl 
und ſtiſcher Steintat, bei b 2 gi auch Klinterkeiae 
Sottlieb Wühelm Schulze. 


Korn'rannımein von tefünderer Güte, das Quarr ju 
Or. in „. Münſe. In Anker und gi 4 

f. daß Huakt diliger, bade Do . a 
Ein Elbe-Kahn, der gegenwättig am Karbe 

1 riglan — ans 


Billigft bey 


ſteper Hand in verkaufen. 


W je 


e in kal E 
Bielteſttaße No. 390. 


e a 

10 } 3 und Petersburger 

Flache, bey 1 A. E ee * 
gr. Obetſtrabe No. 17. 


Zu verkaufen oder auch zu vermiethen. 
Has auf der kaſtadie No. 197, dem verſtorbenen Mid: 
ler Maſche jugehörte Haus, fell entweder verkauft, ober 
vermietbet werden; näbere Auskunft hierüber geben bie 
Kaufleute Ludendorff und Haaſe in der Frauenftraße. 
— — ——ä—4— — 


Zu vermiethen in Stettin. 
Zum ıflen April e. wird eine Wobnung ven 2 Stuben, 
1 Kammer nebſt Kühe und Holigelaß jur anderweitigen 
Vermietbung in meinem Hauſe frey. 
Job. Ferd. Berg, große Oderſtraße No. 12 
Finige Nemiſen und Bodens find in meinem neuen 
Speicher gu vermierben, - Alle Sorten Flachs, Hanf, 
bene ſchottſche Heringe, Sotop, Caffee, danlſche Kreide, 
cu ſiſ. Talg Hanfoͤhl, Rigaer und Windauer Lein ſaamen 


u billige Preiſe iu daden, bey 
’ 8 G. weidner, "in der Ftauenſtraße No. 891. 


In dem Hauſe greße Oderſtraße No. 74 If die zweite 
Etage, deſtehend in 7 Stuben, s Kammern, Kuͤche, Kel⸗ 
ler und Boden, zum ıfen Julv d J. zu vermiethen; 
das Nähere ih am grünen Paradeplatz im Haufe No. 532 
zu erfragen. x 


ja erf ___ 

Große Laſtadie No. 218 If ein Logis von elner Stube, 
zwey Kammern, einer bellen Kuͤche nebft Hola zum 
Aſten April in vermlethen. 


Sine Wohnung von 3 Studen, Kammer, Küche. Speiſe⸗ 
kammer, Holzgelaß und Keller iſt in der Unterſtade ſo⸗ 
gleich zu vermiethen; die Zeitungs⸗Expedition meifet den 
Vermlether nach. uw 

in großer gewölbter Keller if ſoaleich zu vermiethen, 
en wie © durch den Mäckler Wellmann, 
kleine Oderſtraße No. 1045. 


Bekanntmachungen. 

Von der letzten Meſſe babe ich mein Tuchlager mlt 
ehr ſchoͤnen 2. und f. breiten Tuchen ꝛc. aufs neue 
ortirt; indem ich meinen bieſigen und auswärtigen ſehr 

rten 
ütigſt geſchenkte Zutrauen ergebenſt danke, bitte zugleich 
eur ferner zu beehren. Durch vorzüglich fhöne ausge⸗ 
wählte Waare, und den Zeitumſtaͤnden angemeſſene Preiſe 
ſchmeichſe ich mir einem Jeden ganz zur Zufriedenheit 
bedienen zu konnen. F. Kameke, 
Breiteſtraße No. 387. 

Guter trockenet Gnagelander Torf, das Hundert iu 
13 Gr, Münze, if iu Bon auf der Ruskowſchen Torf⸗ 
Nieden je, auf dem Wiß mannſchen a am Pla- 
drien, de w. Noch. 
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o hen & per * 
u. Schulzenſtraßen⸗Ecke in Stettin, . 


c Kaokoof 

* | 
* * 
Meßwaaren zu ſehr billige 


Reifſchlaͤger⸗ 
& empfehlen ihre neuen 


I preiſe. a 
EPC 0 or oererereererer 


eunden und Goͤnnern für das mir bis jetzt 


+ . 
5 8. Groſche t zu entrich 
16. U 86 6, G. ein 


IKK 
* Neue Meß waaren * 
& hat erhalten, und offerirt zu billige Preiſe. 7. 
. S. Seymann am Heumarkt. 
F 


ofpofoofcojo 
3 Sey mann jun. 


* 

am Kohlmarkt No. 154. * 
T hat feine neue Weß waaren erhalten. . 
RR Re c 


IE Durch neue Einkäufe in der letzten Frank fur⸗ 
ter Meſſe iſt unſer Waarenlager mit den allerneueſten 
und moderuſten Gegenſtaͤnden ganz complett ſertirt wor ⸗ 
den; beſonders empfehlen wir eine neue Art Zeuge für 
Damen zu Kleider und Huͤthen, unter den Namen Me; 
talig, Crepons und Inboſt, achte Parifer Merino Tuͤcher 
und Schwals, dergl in Zebra. Geinfie ſchweiſer und 
framoͤſiſche Kleider- und Moͤbel Kattune, weiße Zeuge 
aller Art u. f. w. zu moͤglichſt billigen Preiſen. Stet 
tin den asften Mart 1821. ebr. wald, 

oberhalb der Schußſtraße. 


ä — — — — — 
TLK 
+ I. Mmeyerheim & Comp., 2 
* Grapengießerſtraße No. 424 in Stettin, 
empfingen fo eben ihre neuen Meßwaaren, und 
empfehlen felbige zu moͤglichſt billige Preife, 2. 
INN 


Eine anſtändige Familie ict geſonnen, einige Der 
Selten d desen td, 20 Hiefge J de Ewu, 


tion wird das Näbere Felde wachwäiftn. 
Sttalſunder Flickberinge dilllaſt bey 
Hammermeiſter. 


Es follen bedeutende Gapitalien g 
Zlaſen und gan! untadeipait: Sicderhelt 
. — 1 Fr, nk 1 

un eine Kü i beste e 
Naber erfährt un l. ber biefigen Stash, Erbe tet 


ſp. Intereſſenten der Stettiner 
benachrichtigt und erſucht, ren 
artal d. J. d aten April c. 


fünf Procent 
au 3 
dey 9 Zins, 


£ re 
N 883 weite. 


46. Man 1831. „Eſfenborts 


